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Förderung der Initiative EnergieEffizienz durch das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Deutsche Energieagentur GmbH (dena) ist zu 50 Prozent im Besitz der 
Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi), das Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) und das Bundesministerium für Um- 
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) und zu 50 Prozent der KfW 
Bankengruppe. Im Jahr 2002 hat die Deutsche Energieagentur GmbH (dena) 
die bundesweite Kampagne „Effiziente Stromnutzung in privaten Haushalten“ 
unter dem Markennamen Initiative EnergieEffizienz gestartet. Sie wird getra- 
gen von der Deutschen Energieagentur GmbH (dena) sowie den vier großen 
Energiekonzemen EnBW Energie Baden- Württemberg AG, E.ON AG, RWE 
AG und Vattenfall Europe AG und wird gefördert durch das Bundesministe- 
rium für Wirtschaft und Technologie (BMWi). Auf allen Publikationen der 
Initiative EnergieEffizienz sind die Logos der vier großen Energiekonzeme, 
der dena und des BMWi gleichberechtigt und gut sichtbar abgebildet. Unter 
anderem werden Postkarten verteilt mit der Aufschrift „Bleib mir treu!“ 


1 . In welcher Höhe fordert das Bundesministerium für Wirtschaft und Tech- 
nologie die Initiative EnergieEffizienz seit dessen Start pro Jahr? 


Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie hat die Initiative Ener- 
gieeffizienz seit ihrem Start im Jahr 2002 wie folgt gefördert: 


Jahr 

Betrag 

Projektname 

2002 

492 T Euro 

lEE (Kampagne Standby) 

2003 

876 T Euro 

lEE (Kampagne Standby) 

2004 

1 491 T Euro 

lEE (Kampagne Standby) 

2005 

43 1 T Euro 

lEE (vier Leitprojekte) 

2006 

1 690 T Euro 

lEE (vier Leitprojekte) 

per 30.09.07 

956 T Euro 

lEE (vier Leitprojekte) 


(alle Werte netto) 

Hinweis: Für das Jahr 2007 liegt noch kein Verwendungsnachweis vor. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie vom 
24. Januar 2008 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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2. ln welcher Höhe finanziert sich die Deutsche Energieagentur seit der 
Gründung der dena im Jahr 2000 

a) aus Mitteln des Bundes, 

b) aus Mitteln der KfW, 

c) aus Mitteln Dritter, 

(bitte angeben in Euro nach Jahren unter Nennung der Namen der Drittmit- 
telgeber)? 

Die Finanzierung der dena stellt sich wie folgt dar: 

(Angaben jeweils netto) 


a) Finanzierung aus Mitteln des Bundes 


Jahr 

Betrag 

2000 

70 252,53 Euro 

2001 

1 664 638,72 Euro 

2002 

5 908 580,32 Euro 

2003 

6 917 903,25 Euro 

2004 

7 533 446,56 Euro 

2005 

5 451 163,99 Euro 

2006 

7 687 307,02 Euro 

Vorschau 2007 

8 104 000,00 Euro 


b) Finanzierung aus Mitteln der KfW 


Jahr 

Betrag 

2000 

0,00 Euro 

2001 

0,00 Euro 

2002 

10 620,00 Euro 

2003 

0,00 Euro 

2004 

21 400,00 Euro 

2005 

96 629,31 Euro 

2006 

69 843,47 Euro 

Vorschau 2007 

44 000,00 Euro 


c) Finanzierung aus Mitteln Dritter 


Jahr 

Betrag 

2000 

0,00 Euro 

2001 

153 039,21 Euro 

2002 

2 831 189,66 Euro 

2003 

6 759 376,33 Euro 

2004 

8 092 789,63 Euro 

2005 

5 417 608,30 Euro 

2006 

8 217 126,56 Euro 

Vorschau 2007 

9 252 000,00 Euro 


Die Aufschlüsselung der Mittel Dritter nach Einzelbeträgen, Jahr und Bezeich- 
nung der jeweiligen Fördermittelgeber ist der Bundesregierung nicht möglich. 
Die dena ist mit dem Ziel gegründet worden, Public-Private-Partnership-Pro- 
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jekte im Bereich Energieeffizienz und regenerative Energien zu realisieren und 
dafür auch Mittel Dritter einzuwerben. Ihre Zahl liegt daher sehr hoch. So ha- 
ben beispielsweise allein im Jahr 2006 nach Angaben der dena ca. 600 Unter- 
nehmen und Privatpersonen die Arbeit der dena gefordert, zzgl. weiterer Unter- 
nehmen und Personen, die einen Finanzierungsbeitrag im Rahmen des Besuchs 
von Veranstaltungen oder Bezugs von Materialien der dena geleistet haben. 


3. Wie hoch ist der jeweilige finanzielle Beitrag der vier Energiekonzeme an 
der Initiative EnergieEffizienz und speziell an der Kampagne „Bleib mir 
treu!“? 


Der finanzielle Beitrag der vier Energiewirtschaftsunternehmen EnBW, E.ON, 
RWE und Vattenfall Europe beträgt seit dem Beginn ihres Engagements im 
Jahr 2005 jährlich insgesamt 3 Mio. Euro netto. Eine Kampagne „Bleib mir 
treu!“ im Rahmen der Initiative EnergieEffizienz gibt es nicht; das Motto 
„Bleib mir treu!“ fand lediglich bei einer Postkarte Verwendung, die gemein- 
sam mit verschiedenen anderen Postkarten für Energieefifizienz warb (s. Ant- 
wort zu Frage 7). 


4. Wurden vor der Kooperation mit den vier großen Energiekonzemen auch 
andere Kooperationspartner aus der Energiewirtschaft gesucht, wenn nein, 
wamm nicht, weim ja, woran ist die Kooperation gescheitert? 

Ja. In den Jahren 2002 bis 2004 wurde die Kampagne mit den Verbänden der 
Elektrizitätswirtschaft VDEW, VRE und VKU umgesetzt. Es gab seitens 
VDEW, VRE und VKU kein Interesse an einer weiteren Kooperation im Rah- 
men der Fortführung und des Ausbaus der Initiative EnergieEffizienz durch die 
dena ab 2005. 


5. Wie begründet die Bundesregiemng die Tatsache, dass mit der Initiative 
EnergieEffizienz eine positive Imagekampagne für die vier großen Ener- 
giekonzerne durch öffentliche Gelder gefördert wird? 

Die Initiative EnergieEffizienz ist eine bundesweite Maßnahme zur Steigerung 
der Energieeffizienz in den verschiedenen Verbrauchssektoren. Die aus öffent- 
lichen Haushalten hierfür verwendeten Mittel werden ausschließlich für diesen 
Zweck eingesetzt. Aufgrand der finanziellen Beteiligung der Energiewirtschaft 
konnte das Volumen deutlich ausgeweitet werden. Auch diese Fördermittel 
werden ausschließlich für diesen Zweck verwendet. Eine inhaltliche Werbung 
für Anliegen der Energieversorgungsuntemehmen erfolgt nicht (s. Antwort zu 
Frage 7). 


6. Wie begründet die Bundesregierung die Tatsache, dass mit der Postkarte 
„Bleib mir treu!“ eine Aufforderung, Kunde oder Kundin bei einem der 
vier großen Energiekonzeme zu bleiben, mit öffentlichen Geldern geför- 
dert wird? 

Mit der genannten Postkarte wird keinerlei Werbung zur Kundenbindung von 
Energieversorgungsunternehmen betrieben. Auf die Antwort der Bundesregie- 
rung zur Frage des Bundestagsabgeordneten Hans-Kurt Hill vom 7. Januar 
2008 wird verwiesen. 
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7. Falls mit der Postkarte ein anderer Zweck, als der, Kunden oder Kundin- 
nen zur „Treue“ bei einem der vier großen Energiekonzeme aufzurufen 
verfolgt wird, welcher soll das sein, und wie schätzt die Bundesregierung 
in diesem Fall die „Missverständlichkeit“ der Botschaft ein? 

Die genannte Postkarte dient ausschließlich der Information über Möglichkei- 
ten zur Verbesserung der Energieeffizienz in privaten Haushalten. Die Kampa- 
gne Initiative EnergieEffizienz verwendet unterschiedliche Instrumente, um bei 
den jeweiligen Zielgruppen auf ihre Anliegen aufmerksam zu machen. Die 
Karte „Bleib mir treu!“ ist Teil einer Werbekampagne mit elektronischen 
(e-cards) und unentgeltlichen gedruckten Postkarten (freecards) bei jüngeren 
Erwachsenen. Mit jedem Kartenmotiv wird ein bestimmtes Energieein- 
sparthema adressiert. Ein entsprechender Hinweistext auf der Rückseite der 
Karte bzw. in der E-mail der elektronischen Postkarte erläutert eindeutig den 
Zweck des jeweiligen Slogans, der in keinem Fall einen Bezug zu einem mögli- 
chen Stromanbieterwechsel entstehen lässt. Bezogen auf den Slogan „Bleib mir 
treu!“ lautet der Hinweistext: 

„Entscheiden Sie sich beim nächsten Mal für was Langfristiges! Moderne 
Energiesparlampen halten mindestens 10-mal so lange wie herkömmliche 
Glühlampen. Und das spart Strom und Geld. Die Stromsparmeisterschaften 
2007 in Studentenwohnheimen haben gezeigt: EnergieEffizienz lohnt sich. Die 
Teilnehmer reduzierten ihren Stromverbrauch um bis zu 24 Prozent.“ 


8. Welche Auswirkungen sieht die Bundesregierung von einer solchen öffent- 
lich geforderten Werbung für die vier großen, marktmächtigen Energie- 
konzeme für den Wettbewerb auf dem Energiemarkt, und wie begründet 
sie ihre Haltung? 

Keine. Die Slogans der Postkarten stehen in keinerlei Zusammenhang mit 
einem Anbieterwechsel. Dies wird durch den Hinweistext eindeutig klar- 
gestellt. 
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Anlage Postkarten 
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Anlage Postkarten 



Mach’ mich an! 




Nimm’ mich! 
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